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Springturnier
RFV Nordbögge-Lerche

Springprüfung Kl.A* mit Idealzeit,
2. Abteilung: 1. Marius Beckmann
(RFV Nordbögge-Lerche) Lady Killer
0.00/54.88, 2. Torben Kurzhals (RFV
Drensteinfurt) Devil 0.00/54.75, 3. Jen-
nifer Oelkrug (RFV St. Georg Werne)
Cassy Deluxe 0.00/55.47, 4. Marc-Ste-
phan Müller (LRV Kalthof) Raida 0.00/
55.68, 5. Harald Goershoff (RFV Nord-
bögge-Lerche) Cascara 0.00/55.86, 6.
Jeremy Hein (LRV Kalthof) Nexus Alagon
0.00/53.23, 7. Celine Stecken (ZRFV
Voßwinkel) Con Corrada 1.00/57.08, 8.
Josephine Wilms (RFV St. Georg Werne)
Cayenne 1.00/57.09, 9. Julia Kaulitz-Mi-
chalik (RV Datteln) Legolas 1.00/52.74,
10. Juliette-Alegra Breskewitz (ZRFV Ka-
men) Diddy Wonderland 1.00/57.79
Springprüfung Kl. A**, 1. Abtei-
lung: 1. Fabienne-Marlene Gideon (RFV
Warendorf) Early Sunrise 0.00/43.73, 2.
Josefine Maria Freudenberger (LRV Kalt-
hof) Crawallos 0.00/44.84, 3. Elisabeth
Tvrdy (RFV St. Georg Werne) Quinncy
0.00/46.28, 4. Uta Bakaitis (Pferdefreun-
de Fröndenberg) La La Land 0.00/48.41,
5. Gerd Richter (ZRFV Kamen) Cool Car-
rot 0.00/49.32, 6. Mareike Hölscher (RV
Lünen-Horstmar) Carella 0.00/50.37, 7.
Nicole Närmann (RV St. Hubertus Asche-
berg) Fanell 0.00/50.47, 8. Antonia Lux
(RFV St. Georg Werne) Leonidas 0.00/
54.56, 9. Julia Brockmeyer (RFV Dort-
mund-Barop) Pekings Palimero 0.00/
58.47, 10. Anna Broer (RV Fritz Sümmer-
mann Fröndenberg) Sainte Alezane
4.00/38.76
Springprüfung Kl. A**, 2. Abtei-
lung: 1. Rene Sontag (RV Geisterholz)
Fashion Girl 0.00/41.24, 2. Greta Sodde-
mann (RV St. Hubertus Ascheberg) Feli-
ce 0.00/42.08, 3. Lara Marie Mundt
(ZRFV Schwerte) Colentina 0.00/43.79,
4. Monika Hölscher (FIRST-TEAM RSV
Horstmar-Leer) Contra Lady 0.00/44.49,
5. Carolin Stöver (RFV St. Georg Werne)
Fauntleroy 0.00/44.57, 6. Margret Höl-
scher (FIRST-TEAM RSV Horstmar-Leer)
Lucky Lena 0.00/45.29, 7. Lara Marie
Mundt (ZRFV Schwerte) Cedro 0.00/
45.30, 8. Patricia Maier (RFV Gut Dief-
hausen) Bonjour 0.00/45.47, 9. Meike
Brünger (RFV Ostönnen) El Foxxy 0.00/
47.04, 10. Christin Walter (RFV v. Nagel
Herbern) La Vie 0.00/47.65
Springprüfung Kl.A** mit steig.
Anforderungen, 1. Abteilung: 1.
Hannah Bettermann (RFV St. Georg
Werne) Atlanta 0.00/43.65, 2. Josefine
Maria Freudenberger (LRV Kalthof) Cra-
wallos 0.00/45.05, 3. Antonia Lux (RFV
St. Georg Werne) Leonidas 0.00/49.46,
4. Anna-Lena Fröhlking (RFV Soest-Bad
Sassendorf) Coco Chanel 0.00/49.64, 5.
Markus Soddemann (RV St. Hubertus
Ascheberg) Felice 4.00/38.06, 6. Angela
Grupe (LRFV Gelsenkirchen-Buer) Qui-
tell 4.00/42.14, 7. Anna Müller-Schwert
(RFV St. Georg Werne) Whynot Forever
4.00/43.11, 8. Fabienne-Marlene Gide-
on (RFV Warendorf) Early Sunrise 4.00/
43.22, 9. Lisa Rhode (Reit-, Fahr- und
Zuchtverein St. Hu) Tamino 4.00/43.79,
10. Kevin Eckertz (ZRFV Arnsberg-Hol-
zen) Casper 4.00/44.53, 11. Harald Go-
ershoff (RFV Nordbögge-Lerche) Casca-
ra 4.00/46.79
Springprüfung Kl.A** mit steig.
Anforderungen, 2. Abteilung: 1.
Marie Böhle (RV Rhynern) Spacegirl
0.00/40.56, 2. Rene Sontag (RV Geister-
holz) Fashion Girl 0.00/41.04, 3. Patricia
Maier (RFV Gut Diefhausen) Bonjour
0.00/44.34, 4. Marius Beckmann (RFV
Nordbögge-Lerche) Lady Killer 0.00/
44.89, 5. Vivien Thun (RV Altena) Mister
Bean 0.00/47.53, 6. Ursula Evers (RFV
St. Georg Werne) Daisy 0.00/49.73, 7.
Marvin Hawighorst (RFV v. Nagel Her-
bern) Claire Gaby 0.00/52.23, 8. Markus
Stöver (RFV St. Georg Werne) Caribian
Star 0.00/53.39, 9. Carolin Stöver (RFV
St. Georg Werne) Fauntleroy 4.00/39.69,
10. Monika Hölscher (FIRST-TEAM RSV
Horstmar-Leer) Contra Lady 4.00/43.33
Springprüfung Kl.L mit steig. An-
forderungen, 1. Abteilung: 1. Berrit
Lambardt (RFV Nordbögge-Lerche)
Chardonnay 0.00/49.82, 2. Caroline
Deutsch (RFV St. Georg Werne) Skylah
0.00/53.61, 3. Stephanie Pipke (RFV Os-
tönnen) Quintus 0.00/54.40, 4. Lukas
Maximilian Geiping (RFV v. Nagel Her-
bern) Bandit 0.00/54.77, 5. Christina
Aust (RG Bönen-Hacheney) Kollinear
0.00/55.93, 6. Anna-Lena Möllmann (RV
Rhynern) Cuella de Ville 0.00/56.74, 7.
Vanessa Nathalie Potrafke (LRV Kalthof)
Bon Voyage 0.00/56.86, 8. Daniel Op-
permann (RFV Nordbögge-Lerche) Orfee
0.00/58.65
Springprüfung Kl.L mit steig. An-
forderungen, 1. Abteilung: 1. Rene
Sontag (RV Geisterholz) Colydor 0.00/
52.56, 2. Hendrik Michels (RSG (RSG)
Ruhr) Gina Lisa 0.00/54.24, 3. Giacomo
Fleischer (ZRFV Voßwinkel) Baristo 0.00/
54.47, 4. Yannic Buchner (RV Herbede-
Ruhr) Call me Herr Bert 0.00/55.60, 5.
Vanessa Nathalie Potrafke (LRV Kalthof)
Atomic Fire 0.00/56.55, 6. Luisa Holt-
haus (RFV Bochum-Stiepel) Daytona
0.00/56.79, 7. Rene Sontag (RV Geister-
holz) Caprice 0.00/56.95, 8. Nadja Her-
zog (RFV St. Georg Werne) Cooper 0.00/
59.31
Springprüfung Kl.M* mit Stechen:
1. Christina Aust (RG Bönen-Hacheney)
Kollinear 0.00/41.71, 2. Steffen Bröck-
mann (RFV Nordbögge-Lerche) Chloé
4.00/37.76, 3. Dajana Plaaß-Birwe (RFV
Nordbögge-Lerche) Calisto Blue 4.00/
41.75, 4. Steffen Bröckmann (RFV Nord-
bögge-Lerche) Diddy 0.00/67.78, 4. Re-
ne Sontag (RV Geisterholz) Diluca 0.00/
67.21, 6. Marc Stöver (RFV St. Georg
Werne) Bibilotta 4.00/65.20, 7. Bernd
Jun. Stöver (RFV St. Georg Werne) Cora
4.00/71.54, 8. Yannic Buchner (RV Her-
bede-Ruhr) Cordinos 4.00/72.55, 9. An-
na Kempfer-Walter (RFV St. Georg Wer-
ne) Faberge’s hero 4.00/74.70, 10. Do-
minik Schäfers (RFV Ostönnen) Cantato
8.00/66.25

REITEN

Viel Beifall auf der Ehrenrunde
REITEN Springturnier in Nordbögge gut besucht / Viele heimische Erfolge

ten. Auch vom Wolkenbruch
blieb das Turnier verschont.
Am Samstag gab es einen
leichten, aber kühlenden
Sommerregen, der richtige
Regen kam erst nach Schluss.
„Und so mussten wir nicht
wässern, auch schön“, be-
schrieb Kissing.
„Die Trennung der Diszipli-

nen Springen und Dressur
hat sich bewährt“, schloss die
Pressesprecherin, „es war ein
sehr entspanntes Turnier.“
Mit einer „Schrecksekunde“
am frühen Sonntagnachmit-
tag: Hacheneys Kimberly Du-
da stürzte im A-Springen mit
steigenden Anforderungen.
Aus Vorsicht, „wegen ent-
sprechender Symptome“ (Äu-
ßerung DRK), wurde sie per
Rettungswagen zur Untersu-
chung ins Krankenhaus ge-
bracht. „Es ist zum Glück
nichts Schlimmes, wohl nur
eine Prellung“, so Kissing.
Der Unfall verzögerte das
Turnier jedoch. Das M-Sprin-
gen endete erst nach 19 Uhr.

Überhaupt war der Parcours
nicht einfach zu sein. Nur
fünf Pferde bei 34 Starts er-
reichten das Finale. Bröck-
mann gab da auf Diddy aller-
dings auf. Der Lenningser
hatte am Sonntag außerdem
911er Turbo gesattelt. Als ers-
te Starter des Wettbewerbs
verpasste die Kombination al-
lerdings das Stechen mit
neun Fehlerpunkten. Das
Pferd ging das letzte Hinder-
nis zweimal an. Zur Zeitstrafe
kam noch ein Abwurf. Plaaß-
Birwe als 15. Starterin blieb
auf Calisto Blue als Erste feh-
lerfrei.
Als gelungenen Neustart

nach langer Coronapause
kann der Veranstalter das An-
gebot werten. Vor allem die
hohen Zuschauerzahlen am
Sonntag zeigten, dass Pferde-
springen weiter Publikum
zieht. Die Verpflegungsstatio-
nen waren gut besucht, die
Reiter bekamen bei ihrer Eh-
renrunde eine ordentlich Bei-
fall spendende Kulisse gebo-

der Sieg von Aust im sport-
lich hochwertigsten Ab-
schlussspringen am Sonntag.
Die Hacheneyerin siegte im
Stechen auf ihrem Parade-
pferd Kollinear mit null Feh-
lern in 41,71 Sekunden. Der
Zweitplatzierte Bröckmann
versuchte die RG-Reiterin auf
Cloé zwar noch abzufangen,
leistete sich bei 37,76 Sekun-
den aber einen Abwurf. Wie
auch Plaaß-Birwe (41,75).

mann gewann auf Ladykiller
die Springprüfung Klasse A in
Idealzeit. Nordbögges Annika
Schmucker auf Bolle Bellini
verpasste den Sieg in der an-
deren Abteilung dieser Prü-
fung knapp mit zwei Hun-
dertstel Sekunden Rückstand
auf Luisa Heinbuch (Breden-
scheid).
„Richtig gut angenommen

wurden die Prüfungen mit
steigenden Anforderungen“,
freute sich Kissing über 65
Starter in der Kategorie A und
42 bei derselben Art der An-
forderungsklasse L. Dort lie-
ferten sich Lambardt und die
für St. Georg Werne reitende
Bönenerin Caroline Deutsch,
die am Samstag noch als Par-
courshelferin am Schmerhö-
feler Weg Stangen neu aufge-
legt hatte. Eng war der Aus-
gang dieses Wettbewerbs
aber weniger: Lambardt trieb
Chardonnay fast vier Sekun-
den schneller über die Hin-
dernisse.
Recht deutlich war auch

VON MARKUS LIESEGANG

Bönen – Sportlich erfolgreich
waren die Springreiter der
Reit- und Fahrgemeinschaft
Nordbögge/Lerche beim Som-
merturnier amWochenende.
Den Sieg im M-Springen
mussten die Gastgeber zwar
Christina Aust vom Nachbar-
verein RG Hacheney überlas-
sen. Aber Steffen Bröckmann
und Dajana Plaaß-Birwe folg-
ten als Zweiter und Dritte auf
dem Fuß. Berrit Lambardt
holte sich gleich zwei Golde-
ne Schleifen ab – sie gewann
ein „normales“ L-Springen
am Samstag und das mit stei-
genden Anforderungen am
Sonntag.
Nicht außen vor lassen

wollte RuF-Pressesprecherin
Lisa Kissing YoungsterMarius
Beckmann. „Der fühlt sich
richtig wohl in unseremHüh-
nerhaufen und hat zudem ei-
nige Schleifen geholt“, be-
merkte sie. Der größte Erfolg
des Nachwuchsreiters: Beck-

Nachwuchsreiter Marius
Beckmann zeigte im A-
Springen gutes Timing.

Anna-Lena Mersmann gewann auf Lillifee den Springwettbewerb (linkes Bild). Schleifen als Erst- und Zweitplatzierte erhielten die Pferde Chardonnay
und Skylah von Berrit Lamberdt und Caroline Deutsch (oben von links) im L-Springen mit steigenden Anforderungen. Sie hatten bei der Parcoursbe-
gehung (unten rechts) gut aufgepasst. Weitere Bilder auf www.wa.de/sport/boenen FOTOS (4): LIESEGANG

Hamm –Handball-Zweitligist
ASV Hamm-Westfalen hat
in seinem Kader für die Sai-
son 2021/2022 die letzte
Planstelle besetzt. Drei Tage
vor dem Start in die Vorbe-
reitung auf die neue Spiel-
zeit verpflichtete der Neun-
te der vergangenen Saison
den slowakischen National-
spieler Matej Mikita vom
französischen Erstligisten
Chartres Metropole Hand-
ball für den linken Rück-
raum. Der 26-jährige
Rechtshänder erhält beim
ASV einen Kontrakt über
zwei Jahre undwird sich die
Position mit Marian Or-
lowski teilen, nachdem
Nachwuchsmann David
Spiekermann nach Ablauf
der vergangenen Saison in
die 3. Liga zur Ahlener SG
wechselte. Bereits Ende Juni
war Mikita bei einem Probe-
training zu Gast in Hamm.
Vor seinem Engagement

in Chartre, spielte Mikita in
Ungarn. Mit den Franzosen,
zuletzt Elfte in der ersten Li-
ga, feierte Mikita in der Sai-
son 18/19 den Aufstieg und
steuerte zu diesem 45 Tore
bei. In den beiden Folgejah-
ren kam er verletzungsbe-
dingt nicht mehr häufig
zum Einsatz. Am Montag
wurde er vom Ärztestab des
ASV medizinisch begutach-
tet. „Zufriedenstellend“,
wie der Verein mitteilte. gu

ASV besetzt die
letzte Planstelle
im Rückraum

Tokio –Von der Ersatz- in die
mögliche Hauptrolle: Gina
Lückenkemper hat wenige
Tage vor demersten Auftritt
der Sprinterinnen bei den
Olympischen Spielen in To-
kio erfahren, dass sie wohl
doch in Tokio starten darf.
Die in Hamm geborene und
in Soest aufgewachsene 24-
Jährige, die als Ersatzläufe-
rin mit nach Japan geflogen
war, rückt für die zwei ver-
letzte Kolleginnen Lisa May-
er (Wetzlar) und Lisa Nipp-
gen (Mannheim) nach. Das
gab Annett Stein, Chefbun-
destrainerin des Deutschen
Leichtathletik-Verbandes
(DLV), am Montag bekannt.
Welche Wettbewerbe Lü-

ckenkemper bestreiten
wird, steht allerdings noch
nicht fest. „Ob sie über die
100 m antritt, müssen wir
noch zusammen entschei-
den“, sagte Stein und ver-
wies darauf, dass Lücken-
kemper nach einer Muskel-
blessur „zuletzt noch nicht
zu 100 Prozent in Form“ ge-
wesen ist. bop

Lückenkemper
startet in Tokio

Hamm – Auch am Tag nach
dem abrupten Ende des
Dreisterne-Wettbewerbs im
Rahmen der internationa-
len Vielseitigkeit herrschte
beim Reiterverein Rhynern
gedämpfte Stimmung. Die
Nachrichten aus der Ham-
mer Klinik, in der die Kiele-
rin Mia Müller-Ruchholtz
nach ihrem Sturz am Sonn-
tag behandelt wird, beinhal-
ten bisher keine Entwar-
nung: „Sie ist stabil und be-
findet sich in einem künstli-
chen Koma“, berichtet RV-
Sportwart Elmar Siepmann.
Mehr sei im Augenblick
nicht zu sagen. Am Morgen
sei die Mutter der jungen
Reiterin, eine Ärztin, in
Rhynern gewesen. „Sie
wirkte gefasst“, berichtet
Siepmann. Der nicht ver-
hinderbare Sturz zwischen
zwei Hindernissen ist wohl
durch einen Aorta-Abriss
beim elfjährigen Holsteiner
Wallach Hommage a Betti
verursacht worden. gu

Reiterin stabil,
aber im Koma

ße Duschen, Platz für Zelte
und Campingbullis, ein voll-
gepackter Verpflegungsraum
und die Möglichkeit, sich
massieren zu lassen. Unter-
stützt wurde das Sportereig-

„Wie Urlaub, nur mit Schmerzen“
AUSDAUERSPORT Teilnehmer laufen beim Ballon-Ultralauf bis zu 100 Meilen

gutgetan, auch wenn die Bei-
ne der Langläufer sichtlich
schmerzten.
Während kein Teilnehmer

das letzte Rennen über 25
Meilen in der Nacht von
Sonntag auf Montag in An-
griff nahm, das Struck erst-
mals angeboten hatte, sam-
melten immerhin fünf Star-
ter stolze 100Meilen. Die Ent-
scheidung um den Sieg fiel
angesichts der Strecke dabei
recht knapp aus. Der Waren-
dorfer Sebastian Krampe be-
nötigte 17:31,54 Stunden,
zehneinhalb Minuten vor
Sven Sommerhoff vom Team
NRGI. Der Rhyneraner Thors-
ten Huppert wurde in
21:19,51 Dritter. Beste Frau
war Hannah Hüllweg aus
Münster, die 65 Meilen in
19:04,07.
Struck selbst ließ es sich

nicht nehmen, wenigstens 80
Meilen in 15:50,27 zu bewäl-
tigen. Das bedeutete Rang
neun. Von den Lauffreunden
liefen auch Monika Stura
(109., 30 Meilen, 6:53,33), Bir-
te Gillmann (113. 30 Meilen,
7:21,42), Monika Busch (126.,
20 Meilen, 4:37,53), Thorsten
Buchholz (138., 15 Meilen,
2:56,06) und Katharina Kräh-
ling (143., 15 Meilen, 3:28,51)
mit.

nis von einem Team des DRK
mit Corona-Tests für die Hel-
fer und Teilnehmer. „Da
könnte sich so mancher Ver-
anstalter eine Scheibe von ab-
schneiden“, waren sich vor
allem die erfahrenen Läufer
einig.
Die Frage, wie sich die

Sportler unterwegs bei Laune
halten, zeigte sich vor allem
auf den ersten zwei Dritteln
der Strecken mit einer Länge
von fünf bis 20 Meilen: Die
meisten finden sich zu Grup-
pen zusammen, die etwa das
gleiche Wohlfühltempo lau-
fen. Man unterhält sich –
oder lässt sich unterhalten.
Gezückte Handys und kon-
zentriert auf das Display ge-
richtete Augen gab es auch,
aber nur einmal, zum Ende
des 15 Meilen Laufs am Sams-
tag. Der Grund? „Der Herfor-
der Ultralauf öffnet gleich
sein Anmeldeportal“, so die
Erklärung der Läufer. Nach
dem Lauf ist eben vor dem
Lauf. Auch die Ausdauer-
sportler haben in den letzten
eineinhalb Jahren unter den
stark eingeschränkten Veran-
staltungen gelitten. Das drei-
tägige Sport-Ereignis mit
Gleichgesinnten unter frei-
em Himmel und mit abendli-
chem Grillbuffet hat ihnen

Start und Ziel hatte Organisa-
tor und Bönener Ultraläufer
Jan-Philipp Struck das Ver-
einsheim des TuS Alte Heide
ausgesucht und ermöglichte
damit den Teilnehmern hei-

VON CAROLA SCHILLER

Bönen – „Rechts rum, Siemüs-
sen rechts um!“ Der insge-
samt 35-stündige Ballon-Ul-
tralauf von Freitag bis Sonn-
tag forderte nicht nur die 156
Sportler, sondern auch meh-
rere Anwohner, die das Spek-
takel vom Balkon oder aus
dem Garten heraus beobach-
teten und somanches falsche
Abbiegen verhinderten. Das
passierte allerdings eher zum
Ende der unterschiedlich lan-
gen Teilstrecken, wenn die
Müdigkeit den Blick für die
Markierung trübte. Dabei wa-
ren die 125 Meilen (rund 200
km) mit orangefarbigen oder
grünen Strichen sauber ge-
kennzeichnet, manche Hin-
weise sogar mit aufmuntern-
den Sprüchen, wie „Laufen
ist wie Urlaub mit Schmer-
zen.“ Die Strecken führten je
nach Länge durch Bönen, Ka-
men, Fröndenberg oder Iser-
lohn.
Mehrere Pausenstationen

mit wassergefüllten Kanis-
tern und eine gut sortierte
Verpflegungskiste mit Süßig-
keiten und Eis, dazu mobile
Helfer auf Mountainbikes
sollten dafür sorgen, dass nie-
mand buchstäblich „auf der
Strecke bleibt“. Als Ort für

Mit Applaus wurden die Läufer auf das 15-Meilen-Rennen ge-
schickt. Unter den Teilnehmern waren auch die Bönerinnen
Birte Gillmann (links) und Monika Stura (rechts). FOTOS: SCHILLER


